
BEI WINFRIED BARTELT,
POLIZEIINSPEKTION ANKLAM

Ist Zahl der Unfälle
mit Wild gestiegen?

Gibt es in diesem Jahr mehr
Wildunfälle ? Gibt es Strecken,
auf denen Sich die Zusammen-
stöße mit Wild besonders häu-
fen? Welche Vorsichtsmaß-
nahmen sind für Autofahrer
ratsam? Bei Winfried Bartelt,
Polizeioberkommissar in der
Polizeiinspektion Anklam
fragte Katja Müller nach.

Welche Tendenzen lassen bei
den Wildunfällen im Vergleich
zu den Vorjahren erkennen?
Wir haben in diesem Jahr

deutlich mehr Verkehrsunfälle,
die durch Wild entstanden
sind. Von Januar bis Juli 2007
waren es 507, und in der dies-
jährigen Statistik sind bereits
534 Unfälle aufgelistet.

Wie sahen die Zahlen in frühe-
ren Jahren aus?
Da waren die Zahlen noch in

einem gewissen verträglichen
Rahmen, auch wenn jeder Un-
fall einer zu viel ist. 2004 waren
es insgesamt 875, ein Jahr spä-
ter dann 850 Unfälle, und 2006
wurden 837 Wildunfälle aufge-
nommen. Doch dann hatten
wir einen rasanten Anstieg im
vergangen Jahr auf insgesamt
953Wildunfälle.

Mit welcher Zahl ist am Ende
des Jahres zu rechen?
Da wir schon deutlich mehr

Unfälle haben und die Brunft-
zeit noch bevor steht, kann es
durchaus sein, dass die 1000er
Marke noch erreicht wird, was
wir uns aber nicht wünschen.

Wannmüssen Verkehrsteilneh-
mer besonders achtsam sein?
Zu den gefährlichsten Mona-

ten zählen immer noch Septem-
ber, Oktober und November. Im
vergangenen Jahr wurden al-
lein in diesen drei Monaten 296
Schäden durch Wild verur-
sacht.

Welche Verhaltensregeln sind
für Autofahrer ratsam?
Ganz wichtig ist natürlich

das vorausschauende Fahren.
Sobald der Fahrer Wild am Stra-
ßenrand erkennt, sollte er ab-
blenden. Dann so schnell es
geht den Fuß vom Gas nehmen
– aber nicht abrupt bremsen.
Man sollte dem Tier auch nicht
ausweichen.

Was unternimmt die Polizei,
um die Zahlen möglichst ge-
ring zu halten?
An Stellen, wo sich die Zahl

der Wildunfälle häuft haben
wir Warnschilder aufgestellt,
wie im Murchiner Wald und
zwischen Benz und Sallenthin.

NACHGEFRAGT

VON UWE REIßENWEBER

INSEL USEDOM. Die in diesem Jahr
gegründete Achterkerke-Stiftung
für Kinder von der Insel ermöglicht
jetzt erstmals einem hochbegabten
Mädchen einen Besuch der Christo-
phorusschule Rostock, die einen
entsprechenden Schulzweig anbie-
tet. Die 15-jährige Nele
Schlötzer stammt aus
Karlshagen und wird
in die neunte Klasse
nach Rostock wech-
seln, informierten ges-
tern Brigitte und
Heinz-Egon Achterkerke. Stiftung
und Schule übernehmen die Kos-
ten, die die allein erziehende Mut-
ter so nicht aufbringen könnte.
Dass Nele nicht nur deshalb zu

Recht ausgewählt wurde, stellt ihr
Zeugnis unter Beweis, das sich nur
unwesentlich von den vorausgegan-
genen unterscheidet: Bis auf eine

Zwei in Sport prangen dort aus-
schließlich Einsen. „Bislang habe
ich das Wolgaster Gymnasium be-
sucht und viele Mitschüler haben
mir Glück gewünscht“, erzählt die
15-Jährige. An der Christophorus-
schule wird sie nun eine Hochbe-
gabten-Förderklasse besuchen, die
lediglich aus 16 Schülern besteht,
„so dass auf jeden einzelnen zuge-
gangen wird“, freut sie sich. Zuvor
musste Nele allerdings den regulä-
ren EU-Test für Hochbegabte absol-
vieren, der sich über einen Tag er-
streckte. „Es gab Logik-Aufgaben,
bei denen etwas fehlte, das wir ein-
fügen mussten. Außerdem wurde
Mathematik und Deutsch geprüft,
beispielsweise Fremdwörter und
Gleichungen sowie Zahlenreihen“,
berichtet die junge Karlshagene-

rin. Angereist waren
dazu 46 Auserwählte,
von denen dann 26 zu
einer Probewoche ein-
geladen wurden. „Wir
haben zusammen den
Unterricht verbracht

und einen Abschlussabend mit
Theaterausschnitten gestaltet – ich
mit Romeo und Julia“, so Nele, wäh-
rend Brigitte Achterkerke sie schon
als geeigneten Nachwuchs für das
Koserower Ensemble „Klassik am
Meer“ sieht – kein Wunder, am
liebsten nämlich würde das über-
dies noch Klarinette spielende Mäd-

chen Schauspielerin werden. Be-
scheinigt wurde ihr dann eine Be-
gabung in allen Bereichen – den
musischen ebenso wie den natur-
wissenschaftlichen.
Bei der Stiftung gemeldet hat

sich übrigens ihre Mutter, die da-
von aus der Zeitung erfuhr. „Wir
wollen, dass das anderen auch Mut
macht, sich zu melden und Nele

als Beispiel sehen“, meinte
Heinz-Egon Achterkerke. Die erste
Förderung durch die Stiftung sei
„auch für uns aufbauend, weil wir
nun genau wissen, weswegen wir
das machen“, sagte der Gründer.
Die Stiftung selbst erfahre viel Zu-
spruch und der Freundeskreis
wachse langsam – wobei der Ge-
danke, dass es sich um eine Bürger-

stiftung der Region handele, erst
noch richtig Fuß fassen müsse.
Unter www.achterkerke-stif-

tung.de gibt es Wissenswertes über
die Stiftung, die begabte, aber be-
nachteiligte Kinder fördern will.
Außerdem befasst man sich mit
der Förderung der sozialen Kompe-
tenz und der Vermittlung von Wer-
ten.

KARLSHAGEN (EH). Über 40 Senio-
ren im Insel-Norden bedürfen der
besonderen Pflege und Unterstüt-
zung in hauswirtschaftlichen Din-
gen. Sieben Mitarbeiterinnen von
der Karlshagener Sozialstation der
Volkssolidarität kümmern sich
rund um die Uhr um die 70- bis
über 90-jährigen. Gestern feierten
alle das zweite gemeinsame Som-
merfest in der Begegnungsstätte
„Kieck in“ in Karlshagen. Während
der Kaffeetafel mit Quark- und Erd-
beertorte erklangen alte musikali-
sche Weisen. Nach der genüssli-
chen Schlemmerei wagte sich die
92-jährige Sophie Dressler mit Al-
tenpflegerin Danuta Wamser als
erste auf die Tanzfläche. Schwester
Daniela Wallis hatte darüber hi-
naus weitere Überraschungen vor-
bereitet. In kleinen Dosen waren
verschiedene Gehölze, die die Se-
nioren am Duft erkennenmussten.
Auch mit einem Märchenraten
wurden die Gehirnzellen auf Trab
gebracht.

STIFTUNG Nele Schlötzer
aus Karlshagen ist das
erste hochbegabte Mäd-
chen, das von der Achter-
kerke-Stiftung gefördert
wird. Sie besucht nun
eine neue Schule.

Brigitte und Heinz-Egon Achterkerke freuten sich gestern mit Nele Schlötzer über deren ausgezeichnete Ergeb-
nisse und wollen die Stiftung weiter vorantreiben. FOTO: REIßENWEBER

„Anderen Mut
machen, sich
zu melden“

ANKLAM (VM). Am Sonnabend, 27.
September, kann im Anklamer
„Werner-Seelenbinder-Stadion“
das Sportabzeichen abgelegt wer-
den. Organisiert wird die Veranstal-
tung vom Ballspielverein, dem
Kreissportbund, der Volksbank
Raiffeisenbank, der Barmer und
dem Nordkurier.
Die Teilnehmer müssen jeweils

eine Sportart aus fünf Kategorien
absolvieren, um das Sportabzei-
chen zu erreichen. Es ist nach Ju-
gend- und Erwachsenenbereich un-
tergliedert. Zur Auswahl stehen: Ka-

tegorie 1: Schwimmen (50 oder 200
Meter) – diese Sportart kann zu ei-
nem beliebigen Zeitpunkt absol-
viert werden; Kategorie 2: Hoch-
sprung, Weitsprung, Stabhoch-
sprung; Kategorie 3: Laufen (50,
100, 400, 1000 Meter), Inline-Ska-
ting (300, 500 Meter); Kategorie 4:
Kugelstoßen, Schlagballwerfen, Me-
dizinballstoßen; Kategorie 5: Lau-
fen (800, 2000, 3000, 5000 Meter),
Inline-Skating (5000, 10 000 Meter).
Bereits ab Montag, dem 1. Sep-

tember, haben alle Interessenten
die Möglichkeit, jeweils freitags
von 16 bis 18 Uhr im Stadion zu
trainieren. Dabei soll ein Vorberei-
tungsheft, dass jeder Teilnehmer
bei seiner Anmeldung erhält hel-
fen. Anmeldungen sind ab sofort
bis zum 12. September in Raiffei-
senbanken Anklam, Ducherow
und Krien sowie bei der Barmer in
Anklammöglich.

Stiftung fördert
Hochbegabte
von der Insel

Senioren feiern Sommerfest

Nach der Schlemmerei an der Kaffeetafel wagten sich die Senioren mit Mit-
arbeiterinnen der Sozialstation auf die Tanzfläche.  FOTO: HÖNEMANN

Trainieren für das
Sportabzeichen
BEWEGUNG Ende Septem-
ber kann in Anklam das
Sportabzeichen abge-
legt werden – Training
ab sofort im Stadion.
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Leser werben Leser

Über400 weitere Prämien und zusätzliche Informationen unter
www.nordkurier.de/leser-werben-leser oder unter Tel. 0395 4575-249

E I N  N E U E R  L E S E R  F Ü R  U N S  – E I N E  P R Ä M I E  F Ü R  S I E

Ich bin der neue Abonnent.
Hiermit bestelle ich ab dem ___________________ für mindestens 12 Monate zum derzeit gültigen 
Bezugspreis (inkl. Zustellgebühr u. Mehrwertsteuer) 
montags bis sonnabends die Lokalausgabe: _________________________________________________
In den letzten sechs Monaten waren weder ich noch ein Mitglied meines Haushaltes Abonnent Ihrer Zeitung.

Name / Vorname

Straße / Hausnummer PLZ / Wohnort

Geb.-Datum Telefon (für Rückfragen)

E-Mail Ich bin damit einverstanden, Informationen per E-Mail o.Telefon vom Kurierverlag zu erhalten (ggf. streichen).

Widerrufsrecht: Die Bestellung kann innerhalb von 2 Wochen ab dem heutigen Tage (Poststempel) ohne
Angabe von Gründen widerrufen werden. Anschrift: Kurierverlag · Flurstraße 2 · Postfach 20 01 21 · 17013
Neubrandenburg

Datum Unterschrift 

Einzugsermächtigung: Das derzeit gültige Bezugsgeld soll im Voraus von meinem Konto abgebucht werden.

jährlich (5 % Rabatt) halbjährlich (3 % Rabatt) vierteljährlich             monatlich

Kontonummer Bankleitzahl

Bank o. Sparkasse Datum/Unterschrift des Kontoinhabers

Ich bekomme die Prämie.
Den neuen Abonnenten habe ich geworben. Als Dankeschön wünsche ich mir  folgende Prämie:

Die Prämie (kleine Abweichungen vorbehalten)  erhalte ich, wenn das erste Bezugsgeld für das neue Abo beim Verlag ein-
gegangen ist. Mir ist bekannt, dass die  Prämie nicht an den neuen Abonnenten weitergegeben werden darf. Bei  einer vor-
zeitigen Kündigung des neuen  Abonnements behält sich der Verlag vor, den  Gegenwert der Prämie in Rechnung zu stellen. 

Name / Vorname

Straße / Hausnummer PLZ / Wohnort

Geb.-Datum Telefon

E-Mail Datum/Unterschrift

Coupon einsenden: Kurierverlag · Flurstraße 2 · Postfach 20 01 21 · 17013  Neubrandenburg 
Bestellung per Fax: 0180 3 4575-11 (0,09 €/Min. a. d. Festnetz der DTAG; ggf. abweich. Preise a. d. Mobilfunknetz)
oder in  einem unserer Servicepunkte  abgeben · Internet: www.nordkurier.de/leser-werben-leser 

Artikel-Nr.

Unold Raclette „Flying“, 
orange/anthrazit

Artikel-Nr.

1782
• Raclette für 6 Personen 
• Material: Kunststoff/Metall 
• Maße: ca. 

36,6 x 36,6 x 24,1 cm (L x B x H) 
• 1080 Watt 
• inkl. Bedienungsanleitung mit Rezepten, 
6 Pfännchen, 6 Spatel 

Canon Multifunktionsgerät
„MX310“

Artikel-Nr.   

45458
Farbdrucker, Farbkopierer, 
Farbscanner 
und Fax

Multifunktionssystem – Farbdrucker, 
Farbscanner, Farbkopierer und Fax 
• bis zu 4.800 x 1.200 dpi, bis zu 2 pl 

feine Tintentröpfchen • Super-G3-Modem 
• randlos drucken und kopieren

Jack La Lanne’s Entsafter 
„Power Juicer DeLuxe“

Artikel-Nr. 3037 

• Der Saft läuft 
aus der Presse 
direkt in das Glas, 
also kein Geklecker 
beim Ausschenken. 

• Alle Teile sind 
spülmaschinen-
beständig. 

• Filterbürste: 
Zur Entfernung 
von Fruchtfleisch aus dem Filter 

• Überlauf-Podest: Fängt überschüssigen 
Saft beim Überlaufen auf 

• Messbecher: 
Zum Abmessen der benötigten Zutaten 

• 200 Watt 

Schulranzenset 
Prinzessin Lillifee 

Artikel-Nr.

52299
• Erfüllt die Anforderungen 

der DIN 58124 
• TÜV-geprüft 
• Lieferumfang: 1 Ranzen, 

1 Sportbeutel, 
1 gefülltes Federmäppchen 

inkl. Zubehör
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